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Spezialitäten, die des

" Vsl. Lriden, sie

i'?!tude Maichen und seine sianz.
Be.l. Svitien. Besäße nd palsen-

de (enibste; ant Tientag C
ver ?,ud für nur O C

Dofdifntiichrr, 5c

Ginstiil) weiße oder auch mit färbi
ger Barte Frane!i!oteiitiid,rr, le- -

sonders gute Qualität! Spe.al,
Dienstag, per 5c2lM nur

Hanöklkidcr. lfl.lli
Mi na Tanlor Hauskleider, aus
geiliesstem Ealico. in manueblan
und grau, lichlc und dunkle Mu
ster; angebrochene Posten, sind

worden 1 "I O
aus nur dl.lO

Wollene Halelücher, 9c

Sprzialgruppe von loollenen
Halstüchern für Frauen u. Mäd
chen, besonders gut gestrickt, ein

fach mit Fransen. ?!ct,c Formen
und Schattiern. fiQr
gen, für 07C

rrgk.?!ash ,,? LiairS et,re.

Sösölt d

Erfahrene, dciltschsvrcchcttdc Lokal-cigcntc- n

zum Verkauf hochgradiger in
dustrieller Wertpapiere auf dein Lau-de- .

Hohe Komuilssion oder .Üoinulis-sio- n

und Gehalt. Männer, die ein Llu

toniobil zur Verfügung haben, werden

vorgezogen. Zuschriften fiud zu rich-

ten an Bor 102, Tägliche Cinciha

Tribüne.
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i'oir UMtniifen n;1 iir.sn i'.'ach-var-

in Frieden ju hlv:t, aber e?n
dcitichit Siez ,'.!'.:s: zner't ener-konn- t

werden."
,.M,',e dieser der er:c ven einer

steine geiegneiec nedencab'cklttis,
teiu", erklärte der deiü'chk
Z?ge :'.,'!!rr üblinann. kurz vor
dem Abschluft des riedenl'.'ertrae--
r.'.ii der ll.raine; dieier wurde heute
vekannt gegeben.

In seiner Enoiderur.g sagte der
Präsident der Ukrainer:

Wir sind feü davon überzeugt,
das? ein ehrenvoller, dcinokrari scher

Friede seinen Teil dazu beitragen
wird zur allgemeinen Beendigung
des großen Krieges."

Noch immer Reine
genaue Verlustliste

Amerika wird kcinrn praktischen An
teil am Kriege neliinrn, sagt die

Zeitung Am Mittag.

Washington. 11. ?ebr. Auch
heute war die Regierung noch nicht
in der Lage, die genaue Tuscania
Verlustliste herauszugeben. Tie von
der United Preß angegebene "abl,
welche aus Grund der Tchi'fsliste
feftgesiellt wurde, zeigt, das? iinmer
noch 312 vermiet werden, doch wird
angenommen, das? sich eine große
Zahl dieser Vermißten in Irland in
Sicherheit befinden. Das Kriegs
Departement berichtet, daß keine

Aenderung in der ursprünglich an
gegebenen Zahl der ums Leben ge
lommencn Soldaten 113 zu der
zeichnen ist.

Die gediegene Disziplin der
Mannschaften und die Umficht der
Offiziere ist der Hauptgrund, daß
dr Zahl der Opfer verhältnismäßig
gering ist, sagte Kriegsfekretär Ba-
ker.

Amsterdam, 11. Febr. Die Vcr.
lincr Zeitung Am Äittag" ver
weist auf die Versenkung der Tus
cania als einen Beweis, daß Ame-

rika nicht imstande sein wird, einen
großen praktischen Anteil in die
fcm Kriege zu nehmen- - Man ist in
den Hauptstädten der Alliierten sehr

beunruhigt. Falls Kriegssekrctär
Baker das Versenken der Tuscania
als eine nene deutsche Herausfor
dcrung betrachtet, sagt die genannte
Zeitung, dann birgt die Ziikunft
noch weitere derartige Heraus sor

derungen in sich.

Tie Kölnische VolkSzcitung be
zeichnet die Versenkung des entert
ksnischcn Transportdampfers als

erfreulich.

Jtal. Gefangene sollen
schlecht behandelt fein

London, 11. Febr. Abschriften
bcschworkner Aussagen von britischen

Gefangenen, die aus Deutschland
aus den Gefangenenlagern und tf.
fpitälern zurückgekehrt sind, und die

hier erhalten wurden, erzählen von
sizstemotischer Grausamkeit gegen ita
lienische Gefangene. Diese Angaben
beschränken sich nicht auf ein einzeln
nes Lager, sondern kominen aus

Teilen Deutschlands und
sind jüngeren Datums, da die mei.j
sten der Soldaten vor einem Äonat!
entladen worden waren.

In Langensalza, Sachsen, sollen

2(W Italiener eingebracht worden
sein, die in einer separaten Abteilung
des Lagers hinter Stacheldrahtzäu
nen gehalten wurden. Es heißt, daß
sie von den Unteroffizieren unnoti-gerweis- e

mit 'lolben und Tegenschlä.
gen traktiert wurden..

Tie Italiener schienen ausgelnm
gert zu sein und drängten sich um
ibre Suppe: viele sollen von den

'achniannschasteu mit Säbeln und

Bajonetten verwundet nnd getötet
worden sein. Sieben bis acht Ita
Ifcncr sterben angeblich täglich an

Hunger in dem Lager. Tie engst
schon Gefangenen sind der Anficht,
deß den Italienern auf irgend eine
ib.' eise ge!,!lfe:! werden fellie. Aebn
liche Ängaben wetden auch über die
(i' :'t.'-- ?vxvl ocr in Dt.ilin.TN, ?.'..'

tiast-!- : ''oncheim: .'m :

Zcrbst und Au holt geiitacht. M
Friedrich-7keldk- , Brandenburg, fuficit
'Italiener eriiln:'fc worden sein, weil
sie i'o.', 1 r;; ; :: (Heu.i'ge:ieii ''.ah
ru.ifcäiiimci erhandeln wollten
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Falles gestutt sein imtf und cm' f ol

cke Schlichtungen, die in oller itii'r-jchctnliAfi--

einen Frieden bnngen
werden, der dauernd sein wird.

Zweitens Daß die Kelter u:;e
Provinzen nickt von einem Re!ck,e ein

ein anderes derluinoelt werden tVii

nen, a!S waren sie nur Hmi&äel'nf
te oder Pfänder dei einem epiel.
euch in dein grosien Spiel, das ieft
für immer tn iU'rruf genet, EvS

GleickgiNzichtS der SPiarfst; sondern
da-ß-

TrsttenZ Alle territorialen
Schlichtungen, die in diesem Kriege
involviert sind, im Interesse und
zur WohUahrt der in Betrcidit kernt

wenden Bevölkerung gemacht wer-de- n

müssen, und nicht als ein Teil
irgend eines gewöhnlichen Aeckoni

menS oder Koinpronüsses von An
sdrüchm zwischen ridOlisierkttden

Staaten; und
Viertens Daß allen gut begrenz,

ten. nationalen Ansprüchen die

Genugtuung gewährt werden
soll, ohne neue Elemente des Unfrie-

dens und Antagonismus zu schassen
oder alte zu verewigen, die wiederum
den Frieden Europas, und infolge,
dessen auch der Welt, brechen könn,
ten.

Ein allgemeiner Friede auf sal-

diert Knmdlagen aufgebaut kann er
wogen werden. Bis ein derartiger
Friede gesichert werden kann, haben
wir keine andere Wahl, als im Krie
ge fortzufahren. So weit wir die

Sachlage beurteilen können, sind die.
se Prinzipien, die wir als grundle.
gend ansahen, auch schon überall als
zwingend angenommen worden, mit
Ausnahme der Sprecher der tnilita
riscken und annerionistischen Partei
in Deutschland. Wenn sie irgendwo
anders verworfen worden sind, so

sind die Opponenten nicht zahlreich
genug oder einflußreich genug ge
Wesen, um ihre Stinunen hörbar zu
machen. Ter tragische Umstand ist.

,daß diese eine Partei in Deutschland
scheinbar willens ist und es vermag.
Millionen von Männern in den Tod
zu senden, um zu verhüten, was die

ganze Welt jetzt als gerecht ansieht.
Ich würde kein aufrichtiger Spre-che- r

des Volkes der Wer. Staaten
sein, wenn ich nicht nochmals wie.

erholen würde, daß wir in den

Krieg nicht einer zlleinigkeit wegen
eingrifsen und daß wir von dem

Wege, den uns das' Prinzip vor

schreibt, abweichen können. Unsere
Hilfsquellen sind jetzt zum Teil mo
bilisiert und werden nickt eher ruben,
bis sie dollständig emmltet sind. Un-

sere Armeen gehen rasch zur Schlacht,
front ab und immer schneller werden
sie dorthin entsendet werden. Un-

sere ganze Kraft wird in diesem

Emanzipationskrieg entwickelt wer
den eine Emanzipation von der

Bedrohung und versuchten Vemeiste-run- g

durch eine selbstsüchtige Gruppe
autokratischer Herrscher. Wir sind

in unserer Kraft unabhängiger Ak

tion unbeugsam und können unter
keinen Umständen in einer Welt le

ben, die durch Intriguen und Ge
walt beherrscht wird. Wir glauben,
daß unsere Ansicht betreffs einer

Neuschaffung der Dinge in der Welt,
in welcher Vernunft und (berechtig'
keit und das Interesse der ganzen
Menschheit gewahrt werden, von al.
len aufgeklärten Menschen geteilt
wird. Ohne diese Neugestaltnuff der

Dinge wird die Welt keinen -- ieden

haben und das nienschliche Leben
wird einer erträglichen Existenz und
einer Entwickelung verlustig gehen.
Da wir uns ein für alle Mal borge,
nommen haben, die'es zu vollbringen,
gibt es für uns auch kein Zurück.

Ich hoffe, dos; es für mick, nicht

netig sein wird, zu sagen, das? das.
was ich gesagt habe, irgend welche

Drohung enthält Da-- ? liegt ir1J
im Temperament unsere) Volkes
Ich habe mich in einer Weise nuv.g?
drückt, daniit die Welt den nwhrei
Geist Amerikas erkenne daniit
überall innere Liebe für brecht ,

keit und Sei'b'krcglerung erkannt
Äattschniall ist.

sondern eine Le drn'chcst, einmal er- -
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Kommens wert sind

fronen Nnchlklridkr, 59c

Muslin 9:nck tklr-der- , Inibich gar-we-

mit S ril;en und dauerl'aster
clicketn: größtenteils fjQ
kleine Nummern, fiir. . OiC

Siistfrrirn, Kc
Stickerei Enden, li nstest? und Per.
leniiitister, nit seinen Smifz oder
A'ainsook; Spezial, 1 f
DienHag, per ?Iatd.. . IUC

Kinderkleider. 5.9c

Feine Plaids tt, einfarbige Ging,
hamkleider tmd Madraölleider,
sowie unvollständige Gruppen von

Frauenschürzen, Nocken und Klei,
dem, jebt C Q
süc nur JJ

Franknblnscn, f!9c

Eine Spezialgruppe von Blusen,
viele Bcodelle in den duftigsten
Watrcialicn, einsärbig, sowie auch

gestreift; zahlreiche reizende Mit
slcr zur Auswahl,
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13.00.
Feeder Mutterschafe, 9.5010.50

Ehicngo Markibericht.

Chicago. Jll.. 11. Feb.
Niiidvich Zufuhr 15,000; Markt

fest bis 10c niedriger.
Sch'vciite Zufuhr 00,000; Markt

1,000 direkt bis Packers 20 10c

niedriger.
Durchschnittspreis. 1 0.00 1 6.30.
Höchster Preis, 10.15.

Schafe Zufuhr 21,000; Markt sehe
schwach, 25 50c niedriger.
Gefütterte Lämmer 17.70.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph, Mo.. 11. Feb

Rindvieh Zustilir 5000; Markt fest

bis 10c niedriger.
Schweine Zufuhr 10,000; Markt

20 25c niedriger.
Durchschnittspreis, 10.0010.20.
Höchster Preis. 10,25.

Smask Zufuhr 2000; Markt sehr
schwach.

Kansas Ein, Marktbericht.
LtansaS City. 11. Feb.

Nindvieh Zufuhr 15,000; Markt
langsam.
Stockers, stark biöh öher.
ztälber.sest.

Schweine Zufuhr 10.000; Markt
10 15c niedriger.
Durchschnittspreis. 1 0.0010,20.
Höchster Preis. 10,25.

Tchase Zufuhr 5000; Markt 15
25c niedriger.

Gefütterte Lämmer. 17.00.

Omaha. Neb., 11. Feb,
üist'ißcs Eorn

Nr.:;
Nr. 4 1.70 1.R0.
Nr. 51.001.72.
Nr. 0 1.40-1.- 50.

Gelbes Eorn
Nr. 11.501.57.
Nr. 51.251.1.
Nr. C 1.30 1.38.

Gemischtes Eorn
Nr. 41.181.53.
Nr. 51.38-1.- 10.

Nr. 01.30-1.1- 0.
weißer Hanr ,

Nr. 28 ii..
Standard Hafer 8 ! 81 ' '

Nr. 3-- 81.

Nr. 4 83.
fi oggi'ii

Nr. 2-- 2.10.

DOWN
Eine Gruppe von

P,'ikder!,s,nnrr, 15

('-ut- r.i;a'.,!e,t Mn'l'n. garnie,!
m-.- Cin'een eder c lieferet. a!!k
(r.-Siett- leid 1 verüaubt 'rr- -

(nullt. Besondere Ci 15cval'.:.-!- . '.:r
. ,"Ii',incing, s,ir 2'c

Sti.keretslotiiteiitgd. Miederfchener
und Allerer Stickerei, mit lenten
Bändern, in Weilen von N bis 7

oll. jet.t ?Kn
liir wüt,

Wnschspitirn, 2"c

In weiten Flonncings. Bänder
i,!,d 'Besatz, feine Leinenfpiten und
Imitation ,,Iet. ! bis 12 Zoll

für
iveil: per ?)ard 25c

- Mädchen Middiee, für 19c

Matrosenblusen für Mädchen und
Backfische in weiß und auch fär
big: viele in rot, blau und rosa
mit gestreiften tragen und Man
schellen; Dienstag A Q--rsur

Deutsche Aichtbiirger
lttiissen registrieren!

Die Zeit dkr flirgistricrnng nller
männlichen Tkutschrn im Alter von

über 11 Jahren, die das amrrika
vische Bürgerrecht noch nicht be

sittcn, ist bis uf Mittwoch abend
verschoben worden. Tic Rcgtstrierunii
findet bekanntlich in Omaha zwischen
den Stunden von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abritt in der Stadthnlle
statt. Bcr sich registrieren lassen
mnst und es so weit versäumt hat,
mnfz dies unbedingt in den nächsten

zwei Tagen nadjholcn. Jede Per
zögernng, ist gefährlich. Wer es

hivauoichirbt, mag vielleicht später
keine Welrgenheit mrhr finden, sich

den Anordnungen z fügen. Und
vielleiäit maq dieses iürrsänmnis In
trrniernng siir die Dauer des Krie
ges im lksolge haben.

Darum: Laßt Euch registrieren?

Achtullg, deutsche
Vereinsmitglieöer!

Die Mitglieder der deutschen Ver.
eine Linaha's sind hiermit ebenso

freundlich wie dringend ersucht, sich

zu der morgen, Dienstag, abend im

Auditorium stattfindenden patriotis-
che!! Lincolnfcier vollzählig cinzu
finden. Gol. Bannister. der Leiter
der Feier, bat eine besondere Ein-ladun- g

cm Vereine ergehen lassen,
die ick hiermit gerne übermittele, mit
der Hoffnung ans stärkste Beteili

gutig.
Bal. I. Peter,

Präsident Ortsverband Omaha.

Maskenball des
Gknaha Musikvereins

Sainstag abend veranstaltete der
Omaba Muftkverein seinen jährlic-

hen Maskenball, der sich eines star-

ken Besuchs erfreute und einen für
jeden Teilnehmer höchst vergnügten
Verlauf nahin. Tic Zahl hübscher
Einzelmasken und Gruppen war
nicht gering, sudaß es den ' Preisr-

ichtern nicht leicht wurde, ihres
AmteS zu walten. Ter Mummens-

chanz war eine der bestbcwchiesten

Beranstaltungen des Vereins seit

Einführung der leid-gcn- , die se

selligkeit so sehr störenden Prohibi-
tion.

Beiträge zur
ttnterstützung einer

deutschen rau!

Seit unserem Bericht, daß kein

Geld mehr nötig iit siir den ,da M.

Ahpelfond, sind noch drei Beiträge
bei Frau Mary Eornack und der
Tribüne eingelaufen, über die wir
hierin it auittieren:

7', 5,'olm Lennt'rk. und
Töchter, Fwen, Web f2.fl')

Mgenanut, Niverton, ?eb. 1.00
Adatn ttaffeuberger PlatlS

mouth, Nebr 1.00
Diese Beträae werden dein Fand

hinzugefügt, der heute an Tery llie.
,os. Ruefing, Direktor des St.

in öest Point, 'eb..
abgesandt luurde. Man sende keine

Beiträge nubr. Der Fond vt jetck

voLiiändig. i'jcchniöll für olle Bei-träg- e

bes'.enö dankend, zeichnet

Achlnngüvl.
qWJ. Mary Ernnck.
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.ilvt'd rer 'i erranen rer
am vifon !'.;! i!'!d t'V.i
S,'N tre:d,:t. i;e eiiidiidv Valreit-ili-

rief c!4 te ibr
Reiter er.''M'eie und fcttietile. tii
He'd'tvi der feinde. a!5 de.S amer.
Serriener beaonnen wurde, ben"-d-

der 0l;;:ee:;arer.
'.v.w der crxr, Petreiüi'en. die

at-- 1 J Mann renand. gtng vor. u.n
di,' . ralneeraaue uiuvj'cren.
Tie Leute, die rei'ie!, vorgstigcn.
s' orten zierlich verdächtige 'eröu'chc.
Lie Formation der Patrouille wurde
geändert, c.h tlö'eltch. nach Angabe
der Ueberlebenden, die Atnertkancr
fanden, daß sie fast gänzlich um-

zingelt waren. Die Teut'chen be-

gannen den Angriff mit Handgre.na..
ten. Die ainer. Infanteristen ?nach

ten von ibren Getrelimt nnd Pi
stclcit Gebrauch und warst',! ihre

Handgranaten. Die Tetit'chen taten
das Gleiche und gebranckien ibre
automntstchen Revolver.

Ter stampf dauerte nur etwa
zwei Minuten-- , dann zogen iich die

Teutschen zurück und nahmen vier
Amerikaner als Gefan.gene mit. Vier
Amerikaner blieben tot aus der
Walstatt und zivei tvurden verwutt
det. Einer der Verwundeten schleppte
sich durch die Drahtverhaue. Schnell
wurde ein Hagel von Maschinenge
wehrgeschossen in der Richtung, nach

der die Teutschen sich zurückgezogen,
gesandt. In der Zwischenzeit starb
der andere Verwundet, ein Sergeant,
in den Armen eines Gemeinen, der
ihm Hilfe bringen wollte. Tie Leute
in den Gräben und die Ueberlebeu-de-

' waren es zufrieden, als sie

sahen, vie die ainer. schweren Ges-

chütze und die 7cr ein Tperrstuer
eröffneten. Laute Rufe auf Seite
der Feinde bewiesen, daß die Gc..

nauigkist des amerikanischen Feuers
den Feiid zerstreut hatte. Ein neu,'
amer. Patrouille wurde ausgesaudt
und fand die fünf toten Kameraden
und einen undermundeten Soldaten,
der dem verwundeten Sergeanten
Beistand geleistet wtte. Alle hatten
mit großem Mit gekeimpft, bis sie

gefallen waren.

Amcr. ttkiieral ltat Kommando.
Ein anierikanischer General führt

jetzt das Kommando über den Front
abschnitt, den die Amerikaner jüngst
übernommen haben. Als die Ante
rikancr zuerst den Frontabschnitt be- -

senten, war derselbe unter dem

Kommando eines französischen Gene- -

rals, der eine große Truppcnemheit
der französischen Armee befehligte.
Iebst haben wir die Kontrolle darü-

ber. Bei Uebergabe des Frontab
schnittcs an den amerikanischen (')

neral a,n 5. Februar sprach der
französische Kommandeur ''eine völ-

lige Zufriedenheit mit unseren Trup
ven aiis und war überzeugt, daß der
Abschnitt sich in guten Handen be

fände nnd im Falle eines
tapser verteidigt werden "irdc.

Üäsk ntnß dor nkner Saison
verkauft werden.

Geniäß einer Nachricht der Bun- -

an den

Nabrungsmittelverwalter Waktles

muß der jebt in den Kühlhäusern
befindliche Käse vor der neuen Pro
duktionssaison verkauft werden. Uni

üm in die neue Saison hinein zu
behalten, ist eine besondere schrist- -

liche Erlaubnis erforderlich, die erst
nach eingehender Untersuchung ge- -

geben werden dar?.

Äcin dcntscher Angriff krwartct.

London, 11. Feb. Wie der

der Erpreß mit

teilt, wird gegenwärtig kein deutscher

Angriff an der Westfront erwartet. I

Allem Anschein nach dürsten sich
i

die daselbst Herrichenden Verbältnüse
innerhalb der nächsten zwei Wochen
nickt besonders verändern.

Ter Korrespondent erklärt weiter,
daß er von anloratiner Seite in

brachte, daß der deutsche

Triippentranspvrt vom Osten nach

der Westfront nicht schneller vor sich

geht, noch größer ist, als erwartet
wurde. Die französisch . britischen

TtnMkräst sind den Teutschen in

Bezug ans Feuerwas'en leicht über-legen- .

Dabei sind die merikeni
schütt, lilqi'cken und ptilgiiiifche
!rt't"rpcr ick.t c!,'.gert.ch!i,!.

Bedienen Sie sich der Klasf!

fixierten Anzeiaen der Tribüne! Der
(: r'ula ist ulierraicher.J bis Ur

lom imr winzig. -

.1 ' 'e I 1
--n5 r'n 2','e ereibr

mvitt
1 . o,I 0" wird

aen'.eidek. KM fnii leite N
Iebb.""ter VI 1 1 .K'f.ini' er.?

d.-- ''.eid'e'to des - ,.,', r ü !.'.

i , ich der e, bei veibem!
!,i'd Iui'inco:.r.. winden Pezreut'..
.ki,gm,,ie eniöaeilil'ik. Bet Aipech-!e-- ?

B,', Cl'i't rlui;. umfN'it ntebtere
detit'.te 'Y'.vi,-!rn-

e e'.ngebr.'chl.

i!rbniisndrr Aranvn'f 'jküorbr.
Pir'X 11. IelT V.';:i '."enaul!

wiidicer Vertreter .rmikreichs im

daa.'er chiedvger'cht nd Berater
deö AnoN'ätti.zen ?!üte in Völker- -

re.' 'r.' .. Iabrr alt. ist in

Bar?"z:'n gesieri'eil. Er bat ir.i al-le-

wichtigen Veriiaiidlimgen der

N'.a.icruna fett iiber zwanzig Iab-rc- n

teilnn'ouiii'.en. nainentlich an
jen n ttiit Teul'chland jiber die

und an denen in Alj
geriens. In levter le't arbeitete

ir an einen! Pbei zn rinein Volker
lind nach deni Ml" tie besiyt

fccü ebeirrei-ö- .

Wen. fiebert sagt, Ende mniz in
WIH koinnikn.

Amsterdam. 11. Febr. Genera!
von fiebert, der in der Berliner
Täglichen Rundschau schreibt, lobt
die deutschen Waffcntatcn und die

Arbeit der deutschen icriste und
weist daraus bin, daß die deutsche

Zchlacht'ront im Äesten jcvt von
den jüngsten Jahrgängen besetzt sei.

Er schließt mit den Borten: Jeder
deutsche Soldat ist jebt überzeugt,
daß in 1918 dem Sirieg ein Ende
gemacht werden rnuß."

Taglichtersparnis bcst'irwortkt.

Washington. 11. Febr- - Die

..Taglichtcrsparnis". Vorlage, welche
den Senat bereits passiert hat, wur.
de am Samstag von dein Komitee
für zwischcnstaatlickieii Handel gün-

stig entrichtet. Tie Vorlage wurde
dahin ainendiert. daß sie vom ersten

Sonntag im März bis zuni ersten

Sonntag im Oktober in .Krast sein
soll. Ter Senat hatte die Zeit vom

April bis September festgesetzt.
Während dieser Zeit sollen alle
Uhren um eine Stunde vorgeschoben
werden.

Slackcrs" erschießen drei Bcamte.
Globe. Ariz., 11. Febr. She-

riff Frank V'cBnde und die Hilss
sheriiis Martin tteinpton und Eain
Wortan von Grabam Eounty wur
den gestern bei einem .Nainpfe bei

Klondykc erschossen, als sie Thomas
und John Iowers ivegcit Jcichtregi-strierun-

unter dein BehrhflichtS
gesetz verhaften wollten. Tie bei

den. sowie Thomas Sisson, entka-

men. Ihr Vater jedoch ist tätlich
verwundet worden. Ter

Frank HarnteS von
Globe entkant mit leichter Verletzung.

Ersparnisse durch Tikffeslirod."
Washington, 11. Febr. Das

,Siegesbced" des Nahrungsmittel'
u.rwalters Hoover wird eine grö-ß-'r- e

Ersvornis an Nohrungsstofsen
in Amerika erzielen, als irgend eine
andere NahrungÄ.Sparmaßnahiiie.
die von irgend einer Nation feit

ttnegsanfang unternommen wurde.
Tiefe Ankündigung wurde gemacht,
nachdem die Bäcker erklärten, daß
sie 'ich genau an die Vorschriften der

Negiermig halten riürden. Herr
Haooer jede A7,strengung ma-

chen dir Kostet des Pfund Laibes
aus 8 bis 9 Gerts i;t Bar und ohne
Ablieferung zu ln'len. Durch die

Bäckerei. i? aller:? inerden gefvact
n'e'den: Reizen, r:,0)0,()00 Bush,:
Zucker. 100,000,000 Pfund;
Schmolz. 100,00 ,000 Psmid: süße

Äilch, 125,000,3)0 Pstind. Die
an S.'r.'."e!n und Kuchen

sid fast cl'lnso groß- -

Tübfffülle ntkk amer. Trnppc
in Frankreich.

Washington, 11.. Febr. Todes-säll- e

aus natürlichen Ursachen unter
dcn amer. Erveditiondtruppen wur
den von ten. Pershing, wie ftilgt

Eorporal James F. Strange,
Inwnterii!, Diabetes, South Man-eheste- r,

Eonn. Techniker Alfred
Hagen, Infanterist, Luiigencutzün-dung- ,

Losline, rc. Wnit. Solo-mo- n

looldwater, 0)eniekorps, lllrsa.
che nicht angegeben), New Aork Git,

Gent. Frank H. (Willis, Infantc-rist- ,

Papura. Anjouia. Eonn.
ttoch John Miller, Ir., Fcldartillc-rist- ,

Herzleiden, Minneapolis, Minn.
k'in. Leilic A. iy, Ballon

Abteilung, illieuiiitzüdnng. Ier-jeuvill- e,

II l,m. Burcll Pitts.
I nstn it., Liinttc-tiintzöiidim- - Eal-tabn-

Eeil. Bi'ichmel C'Gon-rrst- ,

Geiiiekiirus, Lungenenlzünung,
Port land, Cre. ccm. Inumg R.
Fi.in, oii'iint., il'iffeiiteric Thront

9iätü)cuiiiicnt. 'lag.

u

Zufuhren nach Mexiko werden ein

gestellt.

El Paso. Ter., 11. Febr. Auf
Anordnung des Zolleinnehmers Jack
L. Eobb wurde diese Stadt heute
für den Erpor-- t irgend welcher Art
nach Meriko geschlossen. Tie Folge
ist, daß sich eine Menge Waren an
der Internationalen Brücke aufge-
staut haben.

Marktberichte

Omaha, Ncbr., 11. Fcbr.
!1,'iudvich Zufuhr 5000.

Becfsliere, 10 15c Häher.

Gute bis beste Beeves, 11.25
12.00.
Mittelmäßige Beeves, 10.0011.
Gewöhnliche Beeves, 7.75 0.75.

. Gute bis beste Jährlinge. 10.00
11.00.
Mittelmäßige Jährlinge 0.0010
Gewöhnliche Jährlinge, 7. 9.00.
ttühe und Heifers. 10 15c höher.
Gute bis beste Weide Beeves.
10.5011.50.
Mittelmäßige Weide BecveS. 8.75
10.00.
Gewöhnliche Beeves. 7.508.50.
ttühe und Heifers, heute fest: 50
niedriger.
Gute bis beste Heisers, 9,00 10.

Gute bis beste Sliihe, 8.509.50.
Mittelmäßige .Kühe, 7.508.50.
Gewöhnliche iiüht, si.50 7.25.
Stockers und Feeders, 10 15c

hoher.
Gute bis beste Feeders, 0.50 10.

Mittelmäßige, 8.759.50.
t'iewölmliche, (.50 7.50.
Gute bis beste Stockers, 9.00-- 10.

Stock Heifers, 7.00 J.00.
Slock Mühe, .508.00.
Stock Uälber. 7.00-9.- 50.

'Beal .Uälber, 8.25 1 li.25.
Blllls und Stogs, 7.00 lli.0",

-c- hwkint Zufuhr IMO; Markt

langsam und 10 15c niedriger.
Durchschnittspreis, 15.50 15.75.
Höchiler Preis, 15.85.

Schafe-Zus- uhr 12,800; Markt fest
bis niedriger: Feeders stark.

Felder Läumier, 1550 !li.50.
;,u.:,n Iäiirlinae, 12.11 1.25.
imte bis beste Jährlinge, l l,50
15.00.
l',utc bis befle Mnt!erscha''c, 11.50

Gute tu teste Aiddcrs, 11.0- 0-
)iiZ ytwijfCltr


